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Kirche | für die | Stadt

Einen Nachmitt ag reservieren wir auf der 
Konfi rmandenfreizeit für einen Erlebnis-
parcours. Es werden Teams zusammen-

gestellt, die jeweils gemeinsam unterschiedli-
che Aufgaben zu bewälti gen haben. Das Bild 
auf der Titelseite ist auf der Freizeit ���� in 
Berensch entstanden. Die Gruppe muss mit 
Hilfe von vielen Wasserbechern in einer durch-
löcherten Röhre einen Tennisball „befreien“. 
Dabei darf der Ball natürlich nicht einfach mit 
der Hand berührt werden. Die Gruppe muss 
sich also vorher verständigen, wer was macht 
und wie das Ziel am besten und schnellsten zu 
erreichen ist. So hat jede Stati on in dem Par-
cours seine besonderen Herausforderungen. 
Schnell wird klar, wer was am besten kann. Es 
wird diskuti ert, manchmal ausprobiert und am 
Ende auch ausgewertet, wie die Gruppe ge-
arbeitet hat. Nicht zu vergessen ist der Spaß-
faktor. Rückblickend ist der Nachmitt ag immer 
ein Highlight auf jeder Freizeit.

Was mit Kindern auf der Freizeit an sozialem 
Lernen eingeübt wird, scheint uns in der Er-
wachsenenwelt mehr und mehr abhanden zu 
kommen. Es wird „ausgecheckt“ aus dem so-
zialem Miteinander, wie es die Politökonomin 
Maja Göpel in ihrem neuesten Buch beschreibt 
(s.S. ��). Das Vertrauen schwindet. Die Politi k-
verdrossenheit nährt den Populismus. Der 
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Reformstau lähmt die Kreati vität. Warum und 
wofür soll ich mich also noch engagieren? Da 
checke ich doch lieber aus, ziehe mich zurück, 
denn am Ende entscheiden ja doch immer nur 
die anderen (irgendwo da oben).

Mitmachen haben wir diese Ausgabe beti telt. 
Denn ohne geht es nicht, ist unsere Erfahrung, 
nicht nur mit den Konfi s. Gerade Kirche lebt 
davon, dass Menschen in ihr mitmachen, sich 
einbringen und den Laden am Laufen halten. 
Aber nicht nur das. Wir als Kirche stehen für 
Werte, die gerade im großen Sti l ausgehöhlt 
werden: Friedferti gkeit, Einfühlungsvermögen, 
off ene Diskurse, Gastf reundschaft . Mit dieser 
Religio(n) (heißt ja vom lateinischen her: Zu-
rückbindung), können Kirche und der Einzelne 
das „Salz in der Suppe“ sein, in der Gesellschaft , 
in der Familie, am Stammti sch, am Arbeitsplatz 
oder als Sti mme in den sozialen Netzwerken... 
Mitmachen,  wie es bereits unsere Konfi s ein-
üben. Ja, bitt e!

Hans-Christian Engler
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Im Innenstadtbüro gibt es ein neues 
Gesicht, Frau Gwendolyn Macht ist die 
Nachfolgerin von Frau Birgit Hammel-

rath. Freundlich und kompetent empfängt 
sie die Mitarbeitenden und Besuchenden.  
Viel Fachchinesisch hat sie sich von den 
Kolleginnen und Frau Hammelrath schon 
angeeignet. Wir freuen uns sehr, dass sie 
bei uns ist! Sie haben sicher auch bald Ge-
legenheit, sie einmal kennenzulernen.

Seit dem ��.��.���� gibt es einen neuen 
Vorsitzenden des KV in St. Petri: Christi an 
Hott el. Er ist schon gut �� Jahre im KV akti v 
und fi ndet es besonders wichti g, dass Ge-
meinde/Kirche ein Ort der Begegnung ist, 
dass Menschen miteinander über ihr Leben 
und ihren Glauben ins Gespräch kommen 
können. Er schätzt das gut besuchte Kirch-
café nach dem Gott esdienst, war als Ju-
gendlicher selbst sehr akti v in christlichen 

Gruppen wie Ten Sing, aber auch Konfi -Tea-
mer und Gruppenleiter, hat Kindergott es-
dienst gemacht. 
Er lebt und arbeitet seit Beginn der ����er 
Jahre in Cuxhaven als Lehrer für Deutsch, 
Mathe, Geschichte, Erdkunde, Bio, Religion 
und Physik. Er kann gut mit allen Alters-
gruppen umgehen und freut sich auf die 
persönlichen Begegnungen. Wir vom KV St. 
Petri danken ihm sehr, dass er dieses Amt 
übernommen hat und so verantwortungs-
voll und kompetent ausfüllt. Alle anderen 
unterstützen ihn und mich sehr zuverläs-
sig in der Geschäft sführung der Gemeinde. 
Herzlichen Dank!

Aktuell suchen wir noch eine/einen Kli-
mabeauft ragte/n für die Gemeinde. Für 
dieses Amt muss man nicht im KV sein, viel-
leicht hat ja jemand Lust und Zeit sich hier 
einzubringen. Dann melden Sie sich gerne 
bei uns.

NEUE GESICHTER IN DER INNENSTADTREGION:
FRAU MACHT  �PFARRSEKRETÄRIN� • HERR HOTTEL  �KV�VORSITZENDER ST. PETRI�
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Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 
treuhänderisch verwaltet sowie sicher und bestverzinslich angelegt.

Ihr Familienbetrieb in Cuxhaven 
Große Hardewiek 11–12 · 27472 Cuxhaven · Telefon 04721 508666 Eigene Trauerhalle

SCHULZ
Bestattungen

Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 

www.bestattungen-schulz-cuxhaven.de

Wir als Partner der Treuhand AG 

beraten Sie gern fachkundig, 

vertraulich und unverbindlich.

Eigene Trauerhalle
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S T.  G E R T R U D K I R C H E

KIRCHEN-
ÖFFNUNGSZEITEN
Mo, Di, Fr 10-12 h,
Mi, Do 16-18 h

K I N D E R G O T T E S D I E N S T 
jeden 1. So im Monat, 11 Uhr

W E LT L A D E N
Kapelle Duhnen
Di, Mi 10-12.30 h, 
Do, Fr 15-18 h
Tel 0175-4522074

GESELLIGER KAFFEETREFF 
Kontakt: Eva Westermann · Tel 49676

B E S U C H S D I E N S T K R E I S
Kontakt: Beate Nolte · Tel 46323

H A R D A N G E R -
H A N D A R B E I T S K R E I S
Mo 14-tägig, 15 h
Kontakt: Dagmar Olimsky · Tel 46311

K R E I S  F Ü R  A LT E  M U S I K
(s. Emmauskirche)

GOSPELCHOR
(s. Marti nskirche)

B I B E L G E S P R Ä C H S K R E I S
jeden 2. + 4. Do im Monat 
(außer in den Ferien) 19 h  

FRAUENKREIS
„FRAUENZIMMER“
jeden 3. Di im Monat, 19.30 h 
Kontakt: Heike Schulz · Tel 0175 1646561
Karin Behringer · Tel 01590 1688832

WWW.SANKT-GERTRUD.NET

GEMEINSAM GESTALTEN

Marti n Luther hat sich zeitlebens damit 
auseinandergesetzt, was denn eine 
»Kirche« zur »Kirche« mache. Zwei 

Aspekte waren ihm dabei wichti g: Der eine 
ist, dass Kirche immer Werk Gott es ist, der 
andere, dass sie durch Gott es Gaben geführt 
wird. Nicht jeder kann alles, aber zusammen 
können wir durch Gott es Gaben viel bewirken. 
Weshalb ihm der Begriff  der »Gemeinde« fast 
lieber wurde als der der »Kirche«. 
Schaue ich auf St. Gertrud, so bin ich je-
des Mal überrascht, wie viele Menschen es 
braucht, damit alles läuft . Zur Zeit sind es etwa 
60 Menschen, die haupt-, neben- und ehren-
amtlich mitarbeiten. Ohne diese fl eißigen 
Menschen könnten wir das nicht machen, was 
wir machen. Allen, wo auch immer Sie mit-
wirken, möchte ich dafür herzlich danken. Ich 
weiß, ohne Sie hätt en wir zwar schöne Gebäu-
de, aber keine lebendige Gemeinde. Lebendig 
heißt aber auch: es muss etwas nachwachsen. 
Und deshalb möchte ich drei Bereiche vorstel-
len, in denen es gut wäre, wenn uns dort Eh-
renamtliche nachwüchsen. Ich möchte mich 
dabei kurz fassen. Wer weitere Informati onen 
benöti gt, den bitt e ich, nicht zu zögern, son-
dern die betreff ende Kontaktperson anzuru-
fen. Wir freuen uns auf Sie!  

Ihr Pastor Detlef Kipf

GEMEINDEBRIEFVERTEILER/IN

Zeitaufwand: ca. 2-3 Std / 4 mal im Jahr. 
Alter: ab 14 Jahren. Wir verteilen unsere Ge-
meindebriefe straßenweise selbst. 
Kontaktperson: Detlef Kipf 
Tel.: 04721-6651838

KIRCHENWÄCHTER/IN 

Zeitaufwand: 2 Stunden pro Einsatz. Wäh-
rend der Kirchenöff nungszeiten (Mo, Di, Fr 
von 10-12 Uhr, Mi, Do von 16-18 Uhr) wird 
die Kirche bewacht und es werden Auskünft e 
an Besucher erteilt. 
Alter: ab 18 Jahren.
Kontaktperson: Doris Höfelmeier
Tel.: 04721-46499

BESUCHSDIENST 

Zeitaufwand: Je Besuch circa 45 Minuten. 
Der Besuchsdienst besucht ältere Menschen, 
die Geburtstag haben. Da wir Menschen in 
Ihren Häusern besuchen, wählen wir Bewer-
ber/innen aus und müssen auf ein erweiter-
tes polizeiliches Führungszeugnis bestehen. 
Dafür entstehende Kosten übernimmt die 
Gemeinde. 
Alter: ab 25 Jahren. 
Kontaktperson: Beate Nolte
Tel.: 04721-46323
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Wie kommt der Gemeindebrief zu Ihnen? 
�ƵƌĐŚ�Ň�ĞŝƘŝŐĞ��ƵƐtƌćŐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ��ƵƐtƌćŐĞƌ͘
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S T.  P E T R I K I R C H E

F R A U E N K R E I S
Letzter Di im Monat 15-16.30 Uhr
Kontakt: Marti na Weber • Tel 37626

OFFENE KIRCHE
•  Mo-Fr 10-15 Uhr: 

und rund um die Gott esdienste

T ERMINE FÜR KONFI S 
IN ST.  PET R I:
So, 1.6.: Begrüßungsgott esdienst 
für die neuen Konfi s

1. Konferwochenende für St.-Petri-Konfi s:
• Fr, 20.6. von 16-19 Uhr
• Sa, 21.6. von 10-14 Uhr, 
•  So, 22.6. um 10 Uhr Familiengott esdienst 

mit anschl. Sommerfest an der Kirche

• Fr, 20.6., 19.15 Uhr „Elternabend“

2. Konfer-Musik-Wochenende für alle 
Konfi s/Ort: St. Petri: 
• Fr, 15.8. von 16-19 Uhr
• Sa, 16.8. von 12-18 Uhr
• Sa, 16.8. ab 18.15 Uhr dann HERZLICHE 
EINLADUNG AN ALLE INTERESSIERTEN: 
Abend-Musik-Gott esdienst in St. Petri 
mit Kai Rudl und Team

anschl. für Konfi s und Teamende Einladung 
zur Übernachtung in der St. Petri-Kirche 
(mit Anmeldung bei Matt hias Schiefer)

• Sa 6.9. Bibelparcours in St. Petri 
(siehe Plakat/Internet)

3. Konferwochenende für alle Konfi s/Ort: 
Drangstedt: 
• Fr, 19.9. - So, 21.9. Konfi reise

Grundsätzlich seid Ihr zu allen Gemeinde-
veranstaltungen und Gott esdiensten 
herzlich willkommen!

Es ist an der Zeit, einmal DANKE-
SCHÖN! zu sagen! DANKESCHÖN! 
ganz persönlich von mir für all die 

lieben Worte, die geduldig beantworteten 
Fragen und alles, was wir gemeinsam ge-
schafft   haben in einem Jahr. Die Frühlings-
wiese vor dem Pfarrhaus in St. Petri erin-
nert mich daran, was wir erreichen können, 
wenn wir gemeinsam anpacken. Ich freue 
mich auf das nächste Jahr mit euch!
DANKESCHÖN! an alle, die unermüd-
lich in den Innenstadtgemeinden mit-
wirken: Die Kirchdienst machen, Räume 
schmücken, Gott esdienste gestalten und 
besuchen, zum Konfer kommen und ihn 
als Teamerin oder Teamer bereichern.
An alle, die Musik in unseren Kirchen und 
Gemeindehäusern erklingen lassen – zur 
Ehre Gott es und zu unser aller Freude.
An alle, die Müll rausbringen, Sit-
zungen mitgestalten, Kranke besu-
chen, Sterbende begleiten, beten und 
Neugeborene willkommen heißen.
Die das Osterfeuer schüren, Geburts-
tage ausrichten, Gebäude erhalten, 
sich um Finanzen kümmern, fröh-
lich erzählen und andere mitbringen.
Und so vieles mehr – DANKESCHÖN!
Willst auch Du / wollen auch Sie zu die-
sem wunderbaren großen Team gehö-
ren? Dann melden Sie sich / meldet euch 
im Gemeindebüro oder bei den Pasto-
rinnen und Pastoren. Wir freuen uns auf 
euch und Sie!
Aktuell suche ich Menschen, die bei der 
Off enen Kirche mitgestalten wollen. Ein 
kleines Team gibt es bereits – aber wir 
freuen uns über Verstärkung.

Kontakt: Pastorin Weber
marti na.weber@evlka.de
Oder Lust auf Handarbeiten in geselliger 
Runde im Kirchsaal von St. Petri unter 
der Empore? Gertraud von Heimburg hat 
eine neue Gruppe gegründet. Jede und 
jeder bringt eigene Handarbeit mit – da-
bei wird geplaudert und Kaff ee getrunken.
Die Termine: mitt wochs, 16–18 Uhr – am 
11.06., 02.07., 13.08., 03.09.

Ich freue mich!
WĂƐtŽƌŝŶ�DĂƌƟ�ŶĂ�tĞďĞƌ

SCHÖN, DASS DU DABEI BIST! SCHÖN, DASS SIE DABEI SIND!

EINLADUNG ZUR 
JUBELKONFIRMATION
in St. Petri am Sonntag, 3.8.2025 im 
Gott esdienst um 9.30 Uhr mit an-
schließendem Beisammensein. Egal 
wann und wo Du/Sie konfi rmiert wur-
dest – sei herzlich willkommen! Wer 
eine Urkunde und einen Segensspruch 
möchte, melde sich bitt e möglichst vor-
her im Gemeindebüro. Spontane Teil-
nahme ist aber ebenfalls möglich. Auch 
Menschen, die aus der Kirche ausgetre-
ten sind, sind ausdrücklich eingeladen.

Ich freue mich!
WĂƐtŽƌŝŶ�DĂƌƟ�ŶĂ�tĞďĞƌ
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E M M A U S K I R C H E

GYMNASTIKKREISE
Mo 9.15 - 10.15 Uhr (Gruppe 1)
Mo 10.30 - 11.30 Uhr (Gruppe 2)
Kontakt: Rena Hesse

FRAUEN-GESPRÄCHSKREIS
1. Montag im Monat
15 - 17 Uhr 
Kontakt: Rosemarie Burghardt und Team

FLÖTENKREIS
Di 15.45 - 16.45 Uhr
A. Bornemann · Telefon 46184

GITARRENKREIS
Mo 19.15 - 20.15 Uhr
Kontakt: S. Marx ·  Tel 04723-5001859

MEDITATIONSKREIS 
2. + 4. Mi im Monat
17 Uhr 
Kontakt: Monika Grau · Tel 6987188

KREIS FÜR ALTE MUSIK 
ST. GERTRUD
Mi 19 - 20 Uhr
Kontakt: E. Bornemann · Tel 46184

KIRCHENBAND 
»GO(O)D NEWS«
Di 19 Uhr 
Kontakt: S. Kirchhoff  · Tel 0171-3465977

LITERATURKREIS
Fr 27.6., 25.7., 29.8. 18.30 Uhr
Kontakt: Rosemarie Hackmann · Tel 37111

SPIELEGRUPPE
2.+ 4. Mitt woch im Monat
14 Uhr
Rosemarie Burghardt

In diesem Jahr lud die Emmausgemeinde mit 
dieser Liedtextzeile von John Oxenham und 
Laurence Hull Stookey zum Tischabendmahl 

am Gründonnerstag in ihre Kirche ein, wie seit 
mitt lerweile fast 30 Jahren.

Trotz der etwas unbeständigen Witt erung folg-
ten zahlreiche Gäste aus unterschiedlichen 
Gemeinden der Einladung in den freundlich 
vorbereiteten Gott esdienstraum. Hier konnten 
sie der zu Gesprächen anregenden Predigt von 
Pastor Engler folgen, mit gemeinsamem Ge-
sang zur lebendigen Atmosphäre beitragen und 
in Gemeinschaft  Brot und Wein als Zeichen der 
Verbundenheit im Glauben teilen. Musikalisch 
begleitet wurde der Gott esdienst vom Flöten-
kreis unter der Leitung von Frau Bornemann 
und zusätzlich an der Orgel durch Herrn Bor-
nemann. Hier muss erwähnt werden, dass die 

Eheleute Bornemann durch ihren langjährigen, 
stets verlässlichen und musikalisch vielfälti gen 
Einsatz einen wesentlichen Beitrag zur Leben-
digkeit der Emmausgemeinde leisten. Dafür gilt 
unser herzlicher Dank ihnen und allen Mitwir-
kenden des Flötenkreises, sowie auch des Krei-
ses für Alte Musik, die allesamt viel Zeit und En-
gagement für Proben und Einsätze aufb ringen.
Dank gebührt auch dem guten Team aus Em-
maus- und Gnadenkirche, sowie wiederum 
Herrn Weber, für die gelungenen Vorbereitun-
gen und reibungslosen Nachbereitungen der 
Veranstaltung.

Das alles gelingt eben nur in Gemeinschaft , 
deshalb endet dieser kleine Arti kel mit der 
Fortsetzung der Liedtextzeile: ... bringt alle uns 
an seinen Tisch, lässt uns dort eines sein.

�ĂŐŵĂƌ�DĂƩ�ŚŝĞƐ

Die Emmaus-
ŬŝƌĐŚĞ�ĞŝŐŶĞt�
ƐŝĐŚ�ŐĂŶǌ�
besonders 
durch ihre 
Bestuh-
ůƵŶŐ�Ĩƺƌ�
ĂůtĞƌŶĂƟ�ǀĞ�
'ŽƩ�ĞƐĚŝĞŶƐtͲ
ĨŽƌŵĞŶ͘��ĂƐ�
Tischabend-
mahl an 
'ƌƺŶĚĚŽŶͲ
ŶĞƌƐtĂŐ�
ŐĞŚƂƌt�ƐĞŝt�
ǀŝĞůĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�
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WOHER WIR STAMMEN, FRAGT ER NICHT. 
ER LÄDT ZU BROT UND WEIN ...
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M A R T I N S K I R C H E

TAUFGOTTESDIENSTE
So 9.30 Uhr im Gott esdienst: 
8.6., 24.8.

ANDACHT FÜR 
TOT GEBORENE KINDER 
Friedhofskapelle Ritzebütt el
6.6., 5.9., 5.12., 13 Uhr

VERWAISTE ELTERN 
12.6., 14.8., 11.9., 9.10., 19.30 Uhr
Kontakt: Jutt a Willms · Tel 23830

FRIEDENSGEBET  
FR 18-18.45 Uhr, Marti nskirche 
mit Pastorin Maike Selmayr oder 
Corinna Buchhorn

NEUE KONFIRMANDEN 
01.6.: Begrüßungsgott esdienst
20.-22.6.: 1. Unterrichtswochenende
15.-17.8.: Gospelwochenende
19.-21.9.: Gemeins. Wochenend-Fahrt

MARTINSKREIS
10.6., 12.8., 9.9., 14.10., 15-17 Uhr 
Anmeldung: Jutt a Willms · Tel 23830 

MARTINS ENSEMBLE (CHOR)
Probe jeden Di 19 Uhr, Gemeindehaus

LEKTORENGRUPPE
(nach Absprache) 
Margitt a Jogschies-Schober · Tel 394429

GOSPELCHOR
„FAITH, HOPE AND LOVE“ 
• 1.+3. Do, Gemeindeh. Ritzebütt el
•  2.+4. Do, Gemeindehaus Döse

19.30 Uhr,
Leitung: Sabine Rönnfeld

OFFENE KIRCHE
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
(keine Besichti gung bei Gott esdiensten, 
Trauungen, Trauerfeiern, Andachten
oder beim Fleckenmarkt möglich)

In Abwandlung des berühmten Zitats des 
lateinischen Kirchenlehrers Augusti nus von 
Hippo aus der Spätanti ke haben sich am 20. 

März dieses Jahres erstmals 10 begeisterte 
Sänger und Sängerinnen in der Marti nskirche 
zu einem „Auft aktsingen“ unter der Leitung 
von Peter Knospe getroff en.
Allen hat es so viel Spaß gemacht, dass wir uns 
seitdem immer dienstags von 19.00 bis 20.30 
Uhr im Gemeindesaal der Marti nsgemein-
de zum gemeinsamen Singen treff en. Bisher 
sind wir noch kein Chor, sondern nur ein En-
semble und suchen dringend noch Mitsänger 
und Mitsängerinnen, damit wir einer werden!
Wir lernen und fangen alle ganz bei Null 
an. Sti mmbildung, Gehörschulung, Atem-

übungen, Leseti pps zum Notenbild und 
leichte kleine Stückchen zum Nachsingen 
standen bisher auf dem Programm. Ganz 
nebenbei bekommen wir viele Informa-
ti onen zum Thema Gesang und Singen im 
Chor. Und an jedem Abend sind wir über-
rascht, welche Töne wir produzieren können.
Haben Sie/hast Du Lust mitzusingen, aber 
noch keine Chorerfahrung oder kannst keine 
Noten lesen? Das macht nichts! Komm doch 
einfach mal vorbei, mach mit und habe mit 
uns Spaß beim Singen!
Proben: Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.30 
Uhr im Gemeindesaal der Marti nsgemeinde
Informati onen bei: Pastorin Dr. Sabine 
Manow (Mobil: 0176 / 313 484 19)

Die erste urkundlich erwähnte Partner-
schaft  zwischen zwei Städten stammt 
aus dem Jahre 836 und bestand zwi-

schen Le Mans in Frankreich und Paderborn. 
Seitdem ist die Partnerschaft sarbeit ein wich-
ti ger Bestandteil der Völkerverständigung. 
Heute pfl egen zahlreiche Städte, Kirchenge-
meinden und Vereine partnerschaft liche Be-
ziehungen im In- und Ausland.

„Die Gemeinschaft  der einen Kirche Jesu 
Christi  umspannt Konti nente und Zeiten. In 
kirchlichen Partnerschaft en wird sie sichtbar, 
erfahrbar und wirksam. Jede Gemeinde ist 
ganz Kirche, aber keine ist die ganze Kirche. 
Deshalb gehören wechselseiti ge Beziehungen 

zum Wesen jeder Kirche“, so Oberkirchenrat 
Dirk Stelter von der Landeskirche Hannovers.

Die Marti nsgemeinde pfl egte über viele Jahre 
eine Partnerschaft  mit der St. Mariengemein-
de in Ribnitz-Damgarten in Mecklenburg-Vor-
pommern. Nun soll sie wiederbelebt werden: 
Vom 27. bis 29. Juni 2025 besucht eine Dele-
gati on aus Ribnitz Cuxhaven, um die Verbin-
dung neu zu stärken. Geplant sind Akti vitäten 
vor Ort, ein Besuch im Auswanderermuseum 
Bremerhaven, ein gemeinsames Grillfest am 
Samstag und ein Gott esdienst am Sonntag.
Pastorin Susanne Att ula lässt herzlich grüßen – 
die Gruppe aus Ribnitz freut sich sehr auf das 
Wiedersehen. WĂƐtŽƌŝŶ��ƌ͘ �^ĂďŝŶĞ�DĂŶŽǁ

MENSCH LERNE „SINGEN“, SONST WISSEN DIE ENGEL 
IM HIMMEL MIT DIR NICHTS ANZUFANGEN!

GELEBTE FREUNDSCHAFT MACHT UNS 
ZU BRÜDERN UND SCHWESTERN
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G N A D E N K I R C H E

K U N T E R B U N T E R 
K I N D E R M O R G E N
Sa 9.30 - 11.30 Uhr
Termine: siehe Aushang
Helga Skrandies-Brihmani 
0162-9015916

F R A U E N K R E I S
jew. 15 Uhr,  
16.6. (Jahresausfl ug), 12.8.
llse Bormann · Tel 23783

G E M E I N D E F R Ü H S T Ü C K
2. + 4. Freitag im Monat, 8.30 Uhr
Roswita Schildt · Tel 27407

A N G E B O T E  D E S 
B E G E G N U N G S Z E N T R U M S
Schneidemühlplatz 8 | Tel 500777
info@wir-in-suederwisch-ev.de

F O R M U L A R F Ü C H S E
Mo 16 - 18 Uhr 
Tel 0157-50443318

F R A U E N S P O R T 
Mi 16.15-18 Uhr, 
Turnhalle Süderwisch
Daniela Apel

N Ä H - T R E F F 
Di ab 16  Uhr
Texti lien mitbringen, 
Maschinen werden gestellt

C A F É  K L Ö N S C H N A C K
1.+3. Freitag im Monat, 
15 - 17 Uhr

Ab November 2025 erhält die Gnadenkir-
che über 4 Jahre jeweils eine Förderung 
von 15.000 € zur Unterstützung des 

Projektes „Kulturkirche Süderwisch - Begeg-
nung durch Kunst und Kultur“. 

In der Pressemitt eilung heißt es dazu: „Die För-
derung erfolgt durch die Hanns-Lilje Sti ft ung 
und die Landeskirche Hannvoer. Die Hanns-
Lilje-Sti ft ung und die Evangelisch-lutherische 
Landeskirche Hannovers fördern erneut die 
Kulturarbeit in ausgewählten Kirchen mit rund 
1 Million Euro. Auf Beschluss des Kuratoriums 
der Hanns-Lilje-Sti ft ung im Einvernehmen mit 
einer Experten-Jury werden vier Signifi kan-
te Kulturkirchen ausgezeichnet. Sie erhalten 
vier Jahre lang jährlich eine Fördersumme 
von 60.000 Euro, insgesamt jeweils 240.000 
Euro. Die strukturelle Förderung zielt auf die 
Begegnung von Kirche und Theologie mit zeit-
genössischer Kunst und Kultur und soll diese 
weiter auszubauen. Eine solche strukturelle 
Förderung ist innerhalb der EKD einmalig.

Vier Signifi kante Kulturkirchen werden mit ins-
gesamt 960.000 Euro über einen Zeitraum von 
vier Jahren gefördert:
1. Ev.-luth. Pauluskirche Bremerhaven
2. Ev.-luth. St.-Johannis-Gemeinde Götti  ngen
3.  Ev.-luth. Apostel-und-Markus-Kirchenge-

meinde Hannover 
4. Literaturhaus St. Jakobi Hildesheim

Darüber hinaus wird die Gnadenkirche Cuxha-
ven-Hadeln für vier Jahre jährlich mit 15.000 
Euro (insgesamt 60.000 Euro) gefördert, um 

dort den Aufb au der Kulturarbeit zu unterstüt-
zen. Oberkirchenräti n Prof. Dr. Julia Helmke und 
Dr. Simone Liedtke, die Beauft ragte für Kunst 
und Kultur der Service Agentur der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers, gratulieren den aus-
gewählten Kulturkirchen: „Wir sind dankbar, 
dass auch in herausfordernden Zeiten Kirchen-
gemeinden ihre Türen weit für kulturellen Dia-
log öff nen. Kunst und Kirche stärken einander, 
lernen voneinander. So ist es uns ein Anliegen, 
Kulturkirchenarbeit verlässlich zu fördern und 
zu begleiten, trotz notwendiger Einsparungen.“

Mit dieser Förderung kann der bereits ein-
geschlagene Weg der Gnadenkirche in Ko-
operati on mit dem KulturYARD fortgeführt 
und ausgebaut werden. Mit zahlreichen Ver-
anstaltungen konnten in der Vergangenheit 
Schwerpunkte gesetzt werden. In guter Erin-
nerung ist ein Workshop, bei dem aus Zigar-
renkisten Gitarren geferti gt wurden und mit 
einem Konzert in der Gnadenkirche zur Auf-
führung kamen. (Ɛ͘�sŝĚĞŽ͗�ǁǁǁ͘ǇŽƵtƵďĞ͘ĐŽŵͬ
ǁĂtĐŚ͍ǀсďƉďƐŐϳƌǆ&ƌǁ)

Wir freuen uns auch auf viele „Mit-Machen-
de“ an diesem Projekt. ,ĂŶƐͲ�ŚƌŝƐƟ�ĂŶ��ŶŐůĞƌ

Das Konzert zum Workshop fand 2019 in der Gna-
ĚĞŶŬŝƌĐŚĞ�ƐtĂƩ�͘��ĂǌƵ�ŝƐt�ĞŝŶ�sŝĚĞŽ�ĞŶtƐtĂŶĚĞŶ͘
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K I R C H E N M U S I K 

KO N Z E R T E  
M A R T I N S K I R C H E
Sonntag, 6. Juli, 17 Uhr
Sommerliche Saitenklänge
Laute und Romantische Gitarre –  
Axel Weidenfeld 

Sonntag, 24. August,  17 Uhr
Gospelchor: Spiritual Voices Cadenberge 
Abschiedskonzert von Kirchenkreiskantor  
Kai Rudl

Sonntag, 13. Juli, 10.44 Uhr 

‚…not only for the pedals‘ 
Werke von Johann Sebastian Bach,  
César Franck, Charles Gounod,  
Wilhelm Middelschulte,  
Denis Bédard und Jean-Marie Plum, 
Orgel: Jürgen Sonnentheil 
Eintritt frei

Sonntag, 27. Juli, 10.44 Uhr 

‚Wasser, Wind und Wetter‘ 
Werke von Johann Sebastian Bach,  
Louis Vierne, Marcel Dupré,  
Samuel Coleridge-Tayler und Sigfrid  
Karg-Elert, Orgel: Andreas Jud, 
Schaffhausen (Schweiz) 
Eintritt frei

Sonntag, 10. August, 10.44 Uhr

‚Erinnerungen an…‘ 
Werke von Johann Sebastian Bach,  
Wolfgang Amadeus Mozart,  
Maurice Ravel und Henry Mulet, Orgel: 
Benedikt Bonelli, Kempten • Eintritt frei

Sonntag, 24. August, 10.44 Uhr 

‚Sous le ciel de Paris‘ 
Werke von Louis-Nicolas  
Clérambault, César Franck,  
Camille Saint-Saens und Louis Vierne,  
Orgel: Oliver Scheffels,  
Ingolstadt • Eintritt frei

I N T E R N AT I O N A L E  
O R G E L M AT I N E E N 
S T.  P E T R I  K I R C H E

K I R C H E N M U S I K  
S T.  G E R T R U D 
O R G E L P U N K T  S I E B E N

Freitag, 29. August, 19 Uhr

Orgelpunkt Sieben 
Uwe Kraus, Butzbach

 Freitag,  24. Oktober, 19 Uhr

Orgelpunkt Sieben 
Klaus Geitner, München

B A C H  U N D  I TA L I E N 
S T.  G E R T R U D  K I R C H E

Samstag, 14. Juni, 19 Uhr

Musik für zwei Violoncelli und Cembalo 
von Vivaldi, Marcello, Bach u.a.
Im 17. Jahrhundert entstand in Italien 
eine neue Kompositionsweise für das 
Violoncello, an der auch Instrumen-
ten- und Saitenmacher mitwirkten. 
Violoncello und Tenorgeige wurden 
von Ensemble- zu Soloinstrumenten, 
auch auf tiefen Saiten. Bach griff die-
sen Stil in seinen Suiten und Arien auf. 
Das Programm enthält Werke italieni-
scher Komponisten und von J.S. Bach, 
spielbar auf Instrumenten in „da gamba“- 
und „da spalla“-Haltung. Das Cembalo ist 
Partner und Soloinstrument.
• Violoncello da spalla: Volker Mühlberg  
• Violoncello: Fabian Boreck  
• Cembalo: Johannes von Hoff
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U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

Ju
ni 1. Juni

�ǆĂƵĚŝ
11 Uhr  + KiGo

Detlef Kipf

9.30 Uhr 
Begrüßung der Konfi s

Marti na Weber

11 Uhr Abendmahl
Hans-Christi an Engler

�.�� Uhr Abendmahl
Marti n • Stefan Bischoff 

8. Juni
WĮ�ŶŐƐtƐŽŶŶtĂŐ

�� Uhr Bach-Kantaten-Gott esdienst (BWV ��)
St. Petri  • Marti na Weber

�.�� Uhr 
Marti n • Dr. Sabine Manow

9. Juni
WĮ�ŶŐƐtŵŽŶtĂŐ

10 Uhr Ökumenischer Gott esdienst
Schlossgarten  • Stefan Bischoff , U. Flott mann, Christi an Piegenschke & ökum. Team

15. Juni
dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr
Detlef Kipf

�.�� Uhr 
St. Petri  • Detlef Kipf

�.�� Uhr
Marti n • Dr. Beate Kostrzewa 

22. Juni
ϭ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr Abendmahl
Detlef Kipf

�� Uhr mit anschl. kleinem Sommerfest mit 
Kinderprogramm an der Kirche
St. Petri  • Marti na Weber

�.�� Uhr
Marti n • Susanne Trebbin

29. Juni
Ϯ͘�^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr 
Detlef Kipf

11 Uhr Zweites Programm
Emmaus  • Silke Marx

Ju
li 6. Juli

ϯ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�s
11 Uhr  + KiGo

Detlef Kipf
�.�� Uhr Herzlichen Glückwunsch - ��� Jahre Hanns-Dieter Hüsch

St. Petri  • Detlef Kipf

13. Juli
ϰ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�s

11 Uhr
Marti na Weber

�.�� Uhr Herzlichen Glückwunsch - ��� Jahre Johann Sebasti an Bach
Marti n  • Dr. Sabine Manow

20. Juli
ϱ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�s

11 Uhr
Marti na Weber

�.�� Uhr Herzlichen Glückwunsch - ���  Jahre Mascha Kaléko
St. Petri  • Marti na Weber

27. Juli
ϲ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�s

11 Uhr Abendmahl
Manfred Gruhn

�.�� Uhr Herzlichen Glückwunsch - ��� Jahre Walzerkönig Johann Strauß (Sohn)
Marti n in Pastors Garten  • Maike Selmayr

3. August
ϳ͘ ^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr  + KiGo
Detlef Kipf

�.�� Uhr Eric Sati e als „Geburtstagskind“
St. Petri  • Marti na Weber

�� Uhr Gott esdienst der Schützengilde 
im Schlossgarten  •  Stefan Bischoff 

Ύ /ŵ��ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĂŶ�ĚŝĞ�'ŽƩ�ĞƐĚŝĞŶƐtĞ�ŝŶ�^t͘�WĞtƌŝ�Į�ŶĚĞt�ĚĂƐ�<ŝƌĐŚĞŶĐĂĨĠ�ƐtĂƩ� �Ͳ�,ĞƌǌůŝĐŚ�tŝůůŬŽŵŵĞŶ͊
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U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

10. August
ϴ͘�^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr
Detlef Kipf

�.�� Uhr Herzlichen Glückwunsch - ��� Jahre Albert Schweitzer
Marti n  • Hans-Christi an Engler

A
ug

us
t 16. August

^ĂŵƐtĂŐ

��.�� Uhr
Abend-Musik-Gott esdienst der Konfi rmandinnen und Konfi rmanden

St. Petri  • Marti na Weber, Detlef Kipf

17. August
ϵ͘�^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr
St. Gertrud  • Detlef Kipf

9.30 Uhr Abendmahl
Marti n  • Stefan Bischoff 

24. August
1Ϭ͘�^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr Abendmahl
Detlef Kipf

�.�� Uhr 
St. Petri  • Detlef Kipf

�.�� Uhr Begrüßung der neuen 
Mitarbeitenden der Kitas. Marti n

Dr. Sabine Manow

31. August
ϭϭ͘�^Ž͘�Ŷ͘�dƌŝŶŝtĂƟ�Ɛ

11 Uhr
Detlef Kipf

�� Uhr  Ökumenischer Gott esdienst Strandhaus Döse
Maike Selmayr • �ŚƌŝƐƟ�ĂŶ�WŝĞŐĞŶƐĐŚŬĞ�Θ�ƂŬƵŵ͘�dĞĂŵ

Ύ�/ŵ��ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĂŶ�ĚŝĞ�'ŽƩ�ĞƐĚŝĞŶƐtĞ�ŝŶ�^t͘�WĞtƌŝ�Į�ŶĚĞt�ĚĂƐ�<ŝƌĐŚĞŶĐĂĨĠ�ƐtĂƩ� �Ͳ�,ĞƌǌůŝĐŚ�tŝůůŬŽŵŵĞŶ͊

URLAUBERSEELSORGE  
auch für Einheimische,  Duhner Urlauberkapelle  am Robert-Dohrmann-Platz

Pastorin Maike Selmayr • Hinter der Kirche 18a • 27476 Cuxhaven • 04721-6642799 • maike.Selmayr@evlka.de 
www.urlauberseelsorge-cuxhaven.net

SONNTAGSGOTTESDIENST
11 Uhr, Pfi ngstsonntag & 
Pfi ngstmontag: 11 h

WEGZEHRUNG: ABENDMAHL 
ANDACHT MIT SEGNUNG 
Sa 18 h, außer: 14.6., 21.6.

WOCHENTAGSANDACHTEN  
Di-Sa 11 h

GUTE-NACHT GESCHICHTEN
Di-Fr 8.7.-22.8., 18 h

KRAFTQUELLE
Di 20-20.30 h ab 1.7.
BILDER, DIE BEWEGEN
Mi 20-20.45 h ab 11.6.-20.8.
ABENDGEDANKEN
Do 20-20.30 h 
OFFENES SINGEN
mit Gitarre, Mo 11-12 h  
RUHIG WERDEN M. MUSIK  
Mo 20-21 h 

MITSINGKONZERTE 
CHRISTIAN HÄHLKE  
Di 20 h, 10.6., 17.6., 24.6.

GITARRENKONZERT  
Jan Richert, So 10.08., 17 h

EINFÜHRUNG IN DIE 
CHRISTLICHE  MEDITATION 
Di, Do, Sa 16-17.30 Uhr, 
außer: 10.6.-28.6., 26.7., 16.8., 
26.8. (Socken mitbringen)

„BIBEL HAUTNAH“ 
(BIBLIOLOG)  
16-17.30 h: 6.6.,27.6., 23.7., 16.8.  
GEISTLICHE ÜBUNG: 
80 NAMEN GOTTES 
16-17.30 h: 9.7., 6.8.
STRANDANDACHT 
AN DER KUGELBAKE
So 20.30-21 h -  6.7.-24.8.
DUHNER MINIPILGERWEG 
15.30-18.15 h: 4.6., 2./16./30.7., 13.8.
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M I T M A C H E N

Wir bereichern den Alltag
p�egebedürftiger Senioren. 

Kostenfreier Schnuppertag!
Telefon 04721 / 50 85 530

www.weser-p�egedienst.de

Weser Tagesp�ege
Cuxhaven

Worte, die von
Herzen kommen

Druckerei Heinrich Wöbber oHG
Cuxhavener Str. 35 · Tel. (0 47 21) 666 080-0
www.woebber.de · www.absolut-cuxhaven.de

Jubiläum · Geburtstag · Trauer 
Bei uns finden Sie für jeden Anlass 

die passende Karte – gerne auch mit  
individueller Gestaltung!

Ich freue mich über die Gelegenheit, 
mich Ihnen vorstellen zu können. Mein 
Name ist Silke Knieling und ich bin seit 

dem 1.2.2025 neue Kirchenkreissozial-
arbeiterin bei der Diakonie Cuxland. Ge-
bürtig komme ich aus dem Landkreis 
Rotenburg/Wümme und bin jetzt zum 
zweiten Mal nach Cuxhaven gezogen. 
Von 1985-88 habe ich hier schon meine 
erste Ausbildung zur Hotelfachfrau ge-
macht. Es folgten noch die theologische 
Ausbildung, verschiedene berufliche Sta-
tionen und das Studium der Sozialen Ar-
beit, was ich berufsbegleitend absolviert 
habe. In den letzten 10 Jahren war ich als 
Diakonin im Kirchenkreis Emsland-Bent-

heim tätig. Jetzt bin ich wieder hier und 
freue mich, bei Ihnen und am Meer leben 
zu können.
Bei der Diakonie Cuxland bin ich in der 
Allgemeinen Sozialberatung tätig. Zu 
meinen Aufgaben gehört es, Menschen 
in ganz unterschiedlichen Problemlagen 
und Krisen zu begleiten und mit Ihnen 
nach Lösungen für ihre Herausforderun-
gen zu suchen. Wenn Sie also Menschen 
in Ihrem Umfeld sehen, die Unterstüt-
zung benötigen, weisen Sie gerne auf die 
Diakonie Cuxland hin. Darüber hinaus 
gehört zur Kirchenkreissozialarbeit aber 
auch, in Zusammenarbeit mit Kirchen-
gemeinden sozialdiakonische Projekte zu 
entwickeln und zu begleiten. Sollte Ihre 
Gemeinde also darüber nachdenken, 
was für sie an sozialdiakonischer Arbeit 
dran wäre, sprechen Sie mich an. Gerne 
überlege ich mit Ihnen zusammen, was 
wir tun können, um Menschen am Rand 
unserer Gesellschaft und unserer Ge-
meinden nicht zu übersehen.
Ansonsten freue ich mich auf alle Begeg-
nungen im Gottesdienst oder wo auch 
immer. 

Herzliche Grüße!
^ŝůŬĞ�<ŶŝĞůŝŶŐ

NEUES GESICHT IN DER KIRCHENKREISSOZIALARBEIT
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M I T M A C H E N 

Die Politökonomin Maja Göpel macht 
Mut, kreativ und gestalterisch an Zu-
kunftsprozessen mitzuwirken. Dabei 

hebt sie in ihrem neuesten Buch Werte her-
vor, die bislang wenig beachtet wurden und 
damit auch nicht eingepreist sind.

Es geht um unser wirtschaftliches Denken 
und Handeln und um unsere begrenzte Welt. 
Beides denkt die Nachhaltigkeitsforscherin 
zusammen. In einer begrenzten Welt kann 
es kein unbegrenztes Wachstum geben. 
Unser Wirtschaftswachstum externalisiert 
etwa die Kosten für die Umwelt aus ihren 
Bilanzen, um am Ende kurzfristig einen Ge-
winn auszuweisen. Nachhaltig ist das nicht. 
Wir nehmen die Reinheit der Luft, die Regene-
ration von Wasser, Böden und Meer sowie die 
Biodiversität als selbstverständlich gegeben. 
Sie sind kostenlos und haben (bislang) keinen 
Wert. Doch diese „ökologischen Dienstleis-
tungen“ sind essenziell für unser Überleben 
und unsere Lebensqualität. Ihre Erschöpfung 

zeigt, dass unser System an Grenzen stößt. 
Aber die Folgen dieses Wirtschaftens holen 
uns und unsere (Kindes-)Kinder ein. Der so-
genannte Welterschöpfungstag rückt jedes 
Jahr vor. Die Jugend protestiert zu Recht: Es 
gibt keinen Planet B. Wie wir dennoch wirt-
schaften können und unser (wirtschaftliches) 
Denken erweitern, erläutert die Transforma-
tionswissenschaftlerin in ihrem Buch auf ver-
ständliche Weise. Im kirchlichen Sprech reden 
wir hier von der Bewahrung der Schöpfung.

Mich hat das Buch ermutigt, gelassener und 
hoffnungsvoller in die Zukunft zu blicken, 
wenn das Nachhaltigkeitsdenken Einzug hält 
in unser politisches und wirtschaftliches Den-
ken und Handeln. Wege dazu gibt es bereits, 
und Maja Göpel bringt es in eben dieser 
Buchreihe „Auf den Punkt“. Ihr Appell richtet 
sich nicht nur an Entscheidungsträger*innen, 
sondern an uns alle, denn Zukunft wird ge-
meinsam gestaltet. 

,ĂŶƐͲ�ŚƌŝƐƟĂŶ��ŶŐůĞƌ

�ĂƐ��ƵĐŚ�ǀŽŶ�DĂũĂ�'ƂƉĞů�ĞƌƐĐŚŝĞŶ�
ŝŵ� :ĂŶƵĂƌ�ϮϬϮϱ�ƵŶĚ�ǁŝůů� ĚĞŶ��ůŝĐŬ�
ĂƵĨ� ƵŶƐĞƌ� tŝƌtƐĐŚĂŌĞŶ� ćŶĚĞƌŶ͘�
/^�E�ϵϳϴͲϯͲϳϭϬϲͲϬϴϯϭͲϱ

E I N C H E C K E N  S TAT T  A U S C H E C K E N
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Zeit für mich, 
Zeit für Geselligkeit

Die Johanniter- 
Tagespflege in Cuxhaven
Fürsorglich betreut & individuell versorgt mit  
Zuwendung, Herzenswärme und Verständnis für jeden 
Einzelnen. Entlastung für pflegende Angehörige.

Große Hardewiek 31, 27472 Cuxhaven
Tel. 04721 20787870
tagespflege.cuxhaven@johanniter.de
www.johanniter.de/tagespflege-cuxhaven

Holzbau 
Ortsallee 8

27607 Geestland-Krempel 
Fax (04707) 1280 

Telefon (04707) 284

E. STÜRCKEN

Tischlerei
Am Querkamp 29 
27474 Cuxhaven 
Fax (04721) 22939 

Telefon (04721) 22927

A N Z E I G E N



16 I I  17



16 I I  17

K I R C H E N K R E I S  J U G E N D D I E N S T

Ganz in der Nähe von Flekkefjord, zwischen Kristiansand und Stavan-
ger, liegt unser superschönes Gruppenhaus „Haugli Leirsted“ - mit 
eigenem See und vielen Möglichkeiten als Gruppe viel zu erleben.  

Tagesausflüge nach Stavanger und die nähere Umgebung sind genau-
so dabei wie Ausflüge zum Lysefjord mit dem „Prekestolen“ und vielen  
typischen „ejd-Momenten“. „Ball krysser troll“ (Kugelkreuz Trolle) wird das 
diesjährige Motto sein.

Teilnahme:  ab 14 Jahren, Kosten: 555 €
Leitung:  Matthias Schiefer & Team

J U G E N D F R E I Z E I T  N O R W E G E N

J U G E N D G O T T E S D I E N S T E  „YO U G O !“

Wir laden Jugendliche des ganzen Kirchenkreises zu unseren Ju-
gendgottesdiensten ein. Jugendliche bereiten einen Gottesdienst 
für Jugendliche vor. Es werden neue christliche Lieder gesungen 

und mit kleinen Aktionen sind die Gottesdienstbesuchenden auch am Ge-
schehen beteiligt.

Ort:  Gemeindehaus Altenwalde  
Datum:  22. Juni und 14. September, jeweils um 18 Uhr  
Leitung:  Silke Marx & Team

So erreicht ihr uns:
• 04721 6949377
• 0171-4842289
• ejd-cux@gmx.de 
•  f ejd Cux

Öffnungszeiten: 
Büro Strichweg 40a 
Di+Do 10-13 Uhr  
Do 14-19 Uhr
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Gärtnerei Wessel
Vorwerk 6
Telefon 2 22 58
info@gaertnerei-wessel.de

Trauer� oristik und mehr ...

und -umgestaltung
Gartenp� ege, Grabp� ege, Grabneu- 

D I A KO N I E

Diakonie Cuxland
Geschäftsstelle Cuxhaven · Telefon 56040 
Segelckestraße 45-47 · 27472 Cuxhaven
Diakonin Silke Knieling  silke.knieling@evlka.de 
Verwaltung Gerda Kronschnabel dw.cuxland@evlka.de

www.diakonie-cuxland.de

Wir bieten an:
• Allgemeine Sozialberatung
• Kirchenkreissozialarbeit
• Schwangeren- u. Schwangerschaftskonfliktberatung
• Beratung zu Thmen: Familien - Kinder - Beziehungen
• Lebens- und Paarberatung
• Soziale Schuldner- und Insolvenzberatung
• Ambulante Hospiz- und Palliativberatungsdienste  

für Erwachsene
• Diakonie-Shop: Kleider & Bücher
• Projekte & Angebote für ehrenamtliches Engagement
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S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

EMMAUSKIRCHE
Pastor Hans-Christi an Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netZĞŐĞƌƐtƌĂƘĞ

GNADENKIRCHE
Pastor Hans-Christi an Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netWŽŵŵĞƌŶƐtƌ͘

MARTINSKIRCHE
Vertretung durch:
Pastorin Dr.Sabine Manow
Tel 0176 31348419
sabine.manow@evlka.de^ƺĚĞƌƐtĞŝŶƐtƌ͘

Sprechzeiten: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr 
Tel 663580-0 • Fax 663580-29
info@kirchenbuero.net

• Gwendolyn Macht  (Mo - Mi) 
• Birgitt a Kaeding  (Mo + Do + Fr)
• Angelika Stronczek  (Di - Fr)

EV. KIRCHENBÜRO DER 
INNENSTADTGEMEINDEN
Regerstraße 41 • 27474 Cuxhaven

K I RC H E N M U S I K E R/I N
Urlauberpastorin: Maike Selmayr  Tel 6642799 maike.selmayr@evlka.de
Diakonin: Helga Skrandies-Brihmani  Tel 0162-9015916 helga.skrandies-brihmani@evlka.de
Diakonin: Silke Marx  Tel 04723-5001859 silke-marx@kirche-altenwalde.de

E V.- L U T H .  I N N E N S TA D TG E M E I N D E N  C U X H AV E N

Besuchen Sie uns auch im Internet: W W W. K I R C H E - C U X H AV E N . D E

S T.  G E R T R U D
Pastor Detlef Kipf
Tel 6651838
D.Kipf@t-online.de

•  Küster – Ralf Osterndorff   
0171-9559671

•  Kita Duhnen – 
Charline Sencadas Neves 
Tel 444240
Fax 598968
duhnen@kitas-cuxhaven.de 

^tĞŝŶŵĂƌŶĞƌ�^tƌ͘

^tƌŝĐŚǁĞŐ

•  Kita Döse – Oliver Kampf 
Tel 46232, Fax 664383 
st-gertrud@kitas-cuxhaven.de

•  Friedhofsbüro – Birgitt a Kaeding  
Di + Mi 9.30-11.30 Uhr
Steinmarner Str. 5 • Tel 48471
KG.Gertrud.Cuxhaven@evlka.de

•  Küster – Lars Schlegel
Tel 38015

•  Kirchenmusik – 
s.u. Jürgen Sonnentheil

•  Kita – Britt a Buthmann  
Tel 38112 • Fax 690127
st-petri@kitas-cuxhaven.de

• Küster – Nikolai Weber
•  Kita – Marta Ferreira de Sousa  

Tel 37442 • Fax 554833
emmaus@kitas-cuxhaven.de

•  Krippe - Sabine Karsten
Tel 0175 -1133680
regerstrasse@kitas-cuxhaven.de

•  Küster – Stefan Heinrich
Tel 0152-04564838

•  Kita Lummerland – Malte Molitor
Tel 22624 • Fax 393489 
lummerland@kitas-cuxhaven.de

•  Kita Neu-Lummerland – 
Sabine Meier   Tel 699645
neu-lummerland@kitas-cuxhaven.de

•  Kita Martinskirche – 
Britta Buthmann
Tel 64939 • Fax 508644
martinskirche@kitas-cuxhaven.de 

•  Friedhofsbüro – Jens Büter
Vorwerk 3 A • Mo-Fr 10-12 Uhr
Tel 23197 • Fax 398548 
friedhof.martinskirche@t-online.de

•  Küster - Manfred Thews 
Tel 4232340

•   Kita – Katarina Djordjevic 
Tel 735916 • Fax 735926
gnadenkirche@kitas-cuxhaven.de 

Jürgen Sonnentheil
Ulrike Sonnentheil
Tel 63345

S T.  P E T R I
Pastorin Marti na Weber 
Tel 37626
martina.weber@evlka.de
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D A S  B E S T E  Z U M  S C H L U S S

VOM MITMACHEN UND MITEINANDER

Ein alter Mann ruft  seinen Sohn, der es 
in Amerika zu Ansehen gebracht hat, 
an: »Es tut mir leid, dir das mitt eilen 

zu müssen, aber ich werde mich von deiner 
Mutt er trennen. Wir gehen uns nur noch auf 
die Nerven. Tu mir bitt e den Gefallen und ruf 
deine Schwester an und sage es ihr weiter.« 
Dann beendet er das Gespräch. Sofort ruft  
sein Sohn bei seiner Schwester an, die aus 
allen Wolken fällt. Gleich nachdem sie auf-
gelegt hat, ruft  die bei ihrem Vater zurück: 
»Vater, das kannst du nicht machen; ihr beide 
seid so lange verheiratet. Bitt e versprich mir, 
nichts Unüberlegtes zu tun. Ich rufe gleich 
meinen Bruder zurück und wir können schon 
übermorgen bei euch sein... « 
Der alte Mann legt auf und lächelt seiner 
Frau milde zu. »Alles in Butt er. Sie kommen 
uns besuchen – und sie zahlen sogar ihre Flü-
ge selbst.« 
Wie, liebe Lesende, bekommt man einen 
Menschen dazu, etwas zu tun? Wenn es nicht 
der Zwang ist, scheint es - wie oben deutlich 

geworden - etwas mit Zuneigung und Bedeu-
tung zu tun zu haben. Wären einem die El-
tern egal, man würde sich wohl diese Mühe 
nicht machen. Allerdings wissen wir nicht, 
wie es dann weitergegangen ist. Lügen, auch 
Notlügen, haben eine kurze Haltbarkeit und 
erfordern außerdem ein gutes Gedächtnis. 
Und manches darf man nur einmal machen. 
Ein zweites Mal wird das nicht mehr funkti o-
nieren. Was  – alles in allem – dafür spricht, 
redlich zu bleiben. Warum aber stellt sich 
überhaupt die Frage, wie sich Menschen 
bewegen lassen, etwas zu tun? Weil immer 
deutlicher wird , dass Kirche vom Mitmachen 
lebt. Gewiss, nicht jeder kann oder soll alles 
machen – aber ohne die anderen und deren 
Stärken geht es nicht. Gott  geht da mit uns 
ein ordentliches Wagnis ein. Wie aber gelingt 
es, Menschen für sich zu gewinnen ohne mo-
ralinsauer daherzukommen? Drei Dinge fal-
len mir sofort ein: Chancen und Begabungen 
nutzen und Grenzen akzepti eren, Erfolge fei-
ern und Nichtgeglücktes gemeinsam tragen, 

dankbar sein und zugleich immer noch etwas 
Neues wagen. 
Der Dichter des »Kleinen Prinzen«, Antoine 
de Saint-Exupery, hat uns dazu ins Stamm-
buch geschrieben »Wenn du Schiff e bauen 
willst, dann fange nicht an, Holz zu sammeln 
und Brett er zu schneiden, sondern wecke in 
den Menschen die Sehnsucht nach dem gro-
ßen, weiten Meer.« Die tragen die Menschen 
in Cuxhaven bereits in ihren Herzen- hätt en 
Sie Lust, bei uns anzuheuern?

Herzlich, Ihr Pastor Detlef Kipf
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